
Lektion 4, Sabbat, 27. Januar 2024



MERKTEXT



Gott hört uns und handelt in unserem Interesse. 
Das war die Erfahrung des Volkes Israel; 

und die Erfahrung der Psalmisten, 
die in schwierigen Zeiten zu Gott schrien.



Wir sind in unseren Schwierigkeiten 
nicht allein; wir haben einen HERRN, 

Der uns zu Hilfe kommt.

Der Herr ist kein entfernter und passiver Gott. 
Er kennt uns, kümmert sich um uns, 

verteidigt und befreit uns.





DER HERR WEISS UND ERKENNT

Es gibt keinen Ort, 
der so dunkel ist, 
dass er dich 
vor der Gegenwart Gottes 
verbergen könnte 
(Ps. 139,11-12). 

David weiß, 
dass Gott 

seine Wege 
gerade 

machen wird, 
wenn 

er versagt 
(Ps. 139,24). 

Aber David versucht nicht zu fliehen. 

Er will und wünscht sich, 
von Gott geprüft zu werden. 

Versucht, 
ein rechtschaffenes Leben 
zu führen, 
das Gott gefällt
und wendet euch vom Bösen ab (Ps 139,17-23)!

Ist das 
auch 

deine Erfahrung 
mit Gott?

David ist sich bewusst, dass sein ganzes Leben vor Gott transparent ist 
(Ps 139,2-3). Gott kannte ihn schon, bevor er geboren wurde, 

denn Gott war es, Der ihn im Mutterleib wachsen ließ
(Ps. 139:13-16).



DER HERR WEISS UND ERKENNT

Du kannst Gott begegnen, wo immer du gehst, denn Gott ist an jedem Ort.

Wenn du hinaufsteigst in die Höhe (Himmel), ist ER da; 
wenn du hinabsteigst in die Tiefe (Scheol), findet ER dich; 

wenn du dich nach Osten wendest (zu den Flügeln der Morgenröte), führt ER dich; 
wenn du nach Westen gehst (zum Ende des Meeres), beschützt dich Seine Hand. 

(Ps 139,7-10)



DER HERR TRÄGT SORGE

Egal wie verzweifelt 
deine Lage ist, 
Gott hört dich. 

(Ps. 130,1-2) 

Wenn wir schreien, 
handelt ER 

in unserem Namen. 
(Ps. 9,10) 

Es gibt Hoffnung für jeden, 
der die Gunst des Herrn 

sucht .
(Ps. 16,8)



DER HERR TRÄGT SORGE

ER wird nicht zulassen, dass du auf dem Weg des Lebens ausgleitest
„ER wird deinen Fuß nicht gleiten lassen“ (V. 3)

ER wacht beständig über uns.
“der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht.“ (V. 4)

ER bietet uns physische und geistige Zuflucht
Der HERR behütet dich; der HERR ist dein Schatten über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch der Mond des Nachts. (V. 5-6)

ER ist immer an unserer Seite, um uns zu beschützen.
“Der HERR behüte dich vor allem Übel, ER behüte deine Seele.“ (V. 7)

ER wird immer und überall für uns sorgen.
„Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“ (V. 8)

In Psalm 121 finden wir 
eine Beschreibung 
unseres Beistands, 
unserer Hilfe und 
unseres Beschützers:



DER HERR TRÄGT SORGE

Wo soll man in Schwierigkeiten Hilfe suchen? 
In den Bergen? 
Bei einer Wirtschaftsmacht? 
Bei den politischen Mächten? 
Bei unserer Familie oder 
unseren Freunden? (Ps. 121:1).

Auch wenn sie eine Hilfe sein können, 
so können sie uns doch alle 

im Stich lassen. 

Es gibt nur EINEN,
der niemals versagt: 

"Meine Hilfe 
kommt von dem Herrn, 

der Himmel und Erde gemacht hat."  

(Ps 121,2)



DER HERR IST 
ZUFLUCHT

In der Überzeugung, 
dass sein Leben 

mit dem übereinstimmt, 
was Gott von ihm erwartet, 

bittet David Gott, 
sein Beschützer zu sein 

(Ps 17,1-5).

“Behüte mich 
wie einen Augapfel im Auge, 

beschirme mich 
unter dem Schatten Deiner Flügel” 

(Psalm 17:8)



DER HERR IST ZUFLUCHT
“Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, beschirme mich unter dem Schatten deiner Flügel” (Psalm 17:8)

Der Psalmist gebraucht die Bilder aus der Vogelwelt, 
um uns zu zeigen, wie Gott uns beschützt: 

"ER wird dich mit Seinen Federn decken, und unter Seinen Flügeln wirst du sicher sein" 
(Ps 91,4). 



DER HERR IST ZUFLUCHT
“Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, beschirme mich unter dem Schatten deiner Flügel” (Psalm 17:8)

Andere Sinnbilder: 
der "Schutz", der "Schatten", die "Burg", die "rechte Hand" 

(Ps 91,1-2; 17,7-8). 
Sie alle sprechen zu uns über Schutz und Sicherheit.

Er verwendet auch eine militärische Sprache, 
um uns von seiner aktiven Verteidigung zu erzählen: 

"Er wird dein Schild und dein Bollwerk sein" 
(Ps 91,4).



DER HERR IST ZUFLUCHT

“Behüte mich 
wie einen 
Augapfel 
im Auge, 

beschirme 
mich unter 

dem Schatten 
Deiner Flügel” 

(Psalm 17:8)
Zweifellos haben wir einen HERRN, 

der uns in allen Lebenslagen 
beschützt. 

Wenden wir uns an Ihn. 
Lasst uns unter Seinem Schatten 

Zuflucht nehmen!



Das größte Beispiel für eine Befreiung, das wir finden (und an das in mehreren Psalmen erinnert wird), 
ist der Auszug Israels aus Ägypten und sein Einzug in Kanaan.



“Das Meer sah es und floh, der Jordan wich zurück.” (Psalm 114:3)

Das [Rote] Meer sah GOTT 
und floh (V. 3a)

Der Jordan wich zurück 
(V. 3b)

Die Berge und Hügel hüpften 
(V. 4)

Psalm 114 bringt in kurzer und poetischer Form zum Ausdruck, 
wie Gott Seinem Volk den Weg ins Gelobte Land ebnete:



“Das Meer sah es und floh, 
der Jordan wich zurück.” 

(Psalm 114:3)

Als Schöpfer setzte 
Gott Seine Macht 

über die Natur ein, 
um Sein Volk 
zu befreien. 

Würde Er das nicht 
auch für uns 
heute tun?

Paulus erklärt uns, 
dass diese Dinge geschehen sind, 

um uns ein Beispiel zu geben 
(1. Kor. 10,1-6). 

Wie sie sind auch wir auf wundersame Weise 
von der Sünde befreit worden 

und unser Weg ins himmlische Kanaan 
ist voller Gefahren 
(Berge und Hügel). 

Aber vor dem Herrn "erbebt die Erde" 
(Ps. 114,7).



“Der HERR erhöre dich am Tag der Not, der Name des Gottes Jakobs 
beschütze dich!” (Psalm 20:2)

Obwohl sich das Heiligtum (der Tempel) 
auf dem Berg Zion (Jerusalem) befand, 

waren sich die Israeliten darüber im Klaren, 
dass Gott nicht physisch dort wohnte. 

Gott wohnt in der Höhe, 
in "der wahren Hütte, 

die der Herr aufgerichtet hat 
und nicht ein Mensch" (Hebr 8,2), 

aber von dort aus hört Er und rettet 
(Ps. 20,2; 3,4; 1. Kö 8,30).

DER HERR HÖRT UND RETTET



DER HERR HÖRT UND RETTET
“Der HERR erhöre dich am Tag der Not, der Name des Gottes Jakobs 

beschütze dich!” (Psalm 20:2)

Er schenkt Erlösung (Ps. 14:7)

Er bewahrt uns vor dem Bösen (Ps. 27:5)

Er sorgt für unsere Bedürfnisse (Ps. 36:8)

Er beschützt die Schutzlosen (Ps. 68:5)

Er stärkt uns (Ps. 68:35)

Durch Reue kommen wir Menschen zu Gott. Gnädig nimmt er uns an. 
Wir nehmen unsererseits dankbar Seine Vergebung an. So entsteht eine Beziehung zu Gott.

Wenn wir sie aufmerksam pflegen, 
können wir uns auf Gottes Zusage der Befreiung berufen. 

Der Gottesdienst im Heiligtum stand für die in JESUS gefundene Erlösung.

Deshalb können wir uns vertrauensvoll an Ihn wenden in der Gewissheit, dass wir erhört werden (Hebr 4,16). 
Aber was kann Er von seinem Heiligtum aus bewirken?



“Bringt eure Wünsche, eure Freuden, eure Sorgen 
und eure Ängste vor Gott. 

Ihr könnt Ihn nicht überfordern; 
ihr könnt Ihn nicht ermüden. 

Er, der die Haare auf deinem Kopf zählt, 
ist nicht gleichgültig gegenüber 
den Bedürfnissen Seiner Kinder. 

"Der Herr ist sehr barmherzig 
und voller Zartgefühl und Gnade." Jakobus 5:11. 

Sein liebevolles Herz 
wird durch unsere Sorgen 

und sogar durch unsere Äußerungen darüber berührt. 
Bringt alles zu Ihm, was euren Geist durcheinander bringt. 
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Nichts ist für Ihn zu groß, um es zu ertragen, 
denn Er hält Welten aufrecht, 

Er lenkt alle Angelegenheiten des Universums. 

Nichts, was in irgendeiner Weise unseren Frieden betrifft, 
ist für Ihn zu klein, um es zu bemerken. 

Kein Kapitel unserer Erfahrung ist zu düster, 
als dass Er es nicht lesen könnte; 

keine verworrene Situation ist zu schwierig für Ihn, 
um sie zu entwirren. 

Kein Unglück kann das Geringste Seiner Kinder treffen, 
keine Sorge die Seele quälen, keine Freude und kein Jubel, 

kein aufrichtiges Gebet den Lippen entweichen, 
von dem unser Himmlischer Vater nichts mitbekommen würde 

oder an dem Er kein unmittelbares Interesse hätte.”
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